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Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger
Jeweils im November präsentieren wir Ihnen zusammen mit dem Voranschlag unsere Absichten und Ziele  

für eine längere Zeitperiode als nur das Folgejahr. Das Resultat, was von diesen Vorgaben erreicht wurde, 

wird jeweils in einem Bericht in einer stichwortartigen Aufstellung zusammengefasst. Zur besseren Leser-

lichkeit haben wir nun diesen Bericht neu gestaltet, denn wir möchten Sie mit einer zwar knappen, aber 

trotzdem lesefreundlichen Information über unsere vielfältigen Zielsetzungen auf dem Laufenden halten.

Für den Gemeinderat waren zwei Entscheide der Gemeindeversammlung von Bedeutung.

– Sie haben uns im Frühjahr einen Kredit gewährt, um lärmmindernde Massnahmen im Rangierbahnhof 

durchzusetzen. Dass Vertreter der SBB an dieser Gemeindeversammlung teilnahmen, zeigt, dass wir  

ernst genommen werden. Ihr Votum war denn auch ein deutliches Zeichen an die Verantwortlichen des 

Rangierbahnhofes.

– Das andere Augenmerk gehört im Berichtsjahr unserem Kommunikationsnetz. 1973 war der Beginn des 

gemeindeeigenen Antennennetzes, das im Laufe der Jahre ausgebaut wurde und seither preisgünstig die 

Radio- und Fernsehprogramme in unsere Wohnungen brachte. Später kam das Internet dazu. Seit einiger 

Zeit ist ein Wettbewerb um Fernsehanschlüsse ausgebrochen, der uns zum Handeln zwang. Denn einer-

seits verfügen wir über ein sehr günstiges Netz, das unter den Preisen der Konkurrenz liegt und anderseits 

messbar besser ist. Wollen wir diesen eindeutigen Marktvorteil nicht verlieren, müssen wir aber unser Netz 

modernisieren und auf die künftigen Bedürfnisse anpassen. Dazu haben Sie uns im November 2011 einen 

Projektkredit bewilligt, der es uns ermöglicht, die Schritte zu veranlassen, die uns in die mediale Zukunft 

führen können. In diesem Sinne war Ihr Entscheid an der Gemeindeversammlung richtungsweisend.  

Nicht nur Sie persönlich können davon profitieren, wir betrachten es als eine sinnvolle Investition, die sich 

geldmässig mit tiefen Gebühren für uns alle lohnt.

Der Bericht zeigt aber auch auf, dass in unserer Gemeinde auch gelebt wird. Die vielen und gut besuchten 

Anlässe haben wir in unserem Bericht ebenfalls festgehalten. Ich freue mich auch, dass die Renaturierung 

des Binzerliweihers nach einer doch recht langen Planungsphase mit einem gelungenen Einweihungsfest 

abgeschlossen werden konnte.

Paul Studer

Gemeindepräsident

Vorwort 

mz55_Oetwil_Gemeindebericht11_cmyk.indd   4-5 10.05.12   14:18



76

Sicherheit 
Strategieziel

Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar 

Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar 

Gesellschaft 
Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar 

Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar 

Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar 

Lebensraum 
Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar

Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar

Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar 

Finanzen 
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Kultur 
Strategieziel
Aktionen 

Zielwert / Zeit 

Kommentar 

 

 

 
Einbindung in den Polizeiverbund Dietikon bzw. Bildung eines 
Polizeiverbundes im Limmattal
Dialog mit Nachbargemeinden / Einbezug der Polizeistellen interessierter Gemeinden

2012 Steigerung des Sicherheitsbefindens

Gespräche werden geführt, Lösungsansätze sind vorhanden.  

Die aktuelle Situation ist zufriedenstellend.

Sicherung des personellen Bestandes der Feuerwehr
Unterstützung in der Werbung

Laufend

Trotz vermehrten Werbekampagnen konnte der personelle Soll-Bestand noch  

nicht erreicht werden. Das Strategieziel wird weiter verfolgt.

 
Werterhaltung des Erholungsraums
Sensibilisierung der Bevölkerung bezüglich der Abfallproblematik mit Littering-Aktionen

Intakte und gepflegte Infrastruktur (Wegnetz, Feuerstellen, Sitzbänke, Weiher)

Die vorgesehene Aktion «wahre Werte» konnte im Berichtsjahr wiederum durchgeführt werden. 

Dieses Strategieziel wird mit weiteren neuen Aktionen weiter verfolgt.

Wohnen im Alter
Konzeptstudie Alterswohnungen KiGa-Areal

2012

Im Berichtsjahr wurde das Projektziel definiert und eine entsprechende  

Studie in Auftrag gegeben.

Akzentuierte Gesundheitsaktionen
Luftibus / Gesundheitspavillon / Schirmlade

2011, 2012, 2013

Im Berichtsjahr stiess die Aktion Luftibus auf ein reges Interesse.  

Gezielte Gesundheitskampagnen werden weiterhin durchgeführt.

 
Überarbeitung Ortsbildschutzinventar
Auftragserteilung Fachkommission

2011

Das Strategieziel wird weiter verfolgt.

Ausscheidung Naturschutzgebiet
Auftragserteilung Fachmann

2011

Das Strategieziel wird weiter verfolgt.

Einbindung in Agglomerationspark Limmattal
Vorschläge Fachgremium abwarten

Erhaltung und ökologische Vernetzung

Die Detailprojektierung konnte im Berichtsjahr nahezu abgeschlossen werden. Die Realisierung 

ist für das Jahr 2012 vorgesehen. Das Strategieziel wird weiter verfolgt.

 
Abbau der Verschuldung bei gleich bleibendem Steuerfuss der politischen Gemeinde
Aussagekräftige Finanzplanung 

Zielgerechter Umgang mit Steuererträgen

Finanzplanungsperiode 2011–2015

Dieses Strategieziel wird laufend verfolgt.

Prüfung Auswirkungen neuer Finanzausgleich auf Gemeinde
Inkraftsetzung abwarten

2011

Vom mittlerweile revidierten Finanzausgleich werden keine Auswirkungen  

für die Gemeinde erwartet.

 
Förderung des Dorflebens
Kostenlose Nutzungsmöglichkeit der Infrastruktur für ortsansässige Vereine 

Regelmässige Durchführung von Gemeindeanlässen

Regelmässige Anlässe für die Dorfbevölkerung 

Laufend

Im Berichtsjahr fanden folgende Anlässe auf dem «Chirchhöfli» statt: 

• Fiirabig-Jazz 

• Kellerfest 

• Adventsanlässe

Bericht über die Strategieziele 
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Dauerthemen ohne Einfluss
Wirtschaft 
 
 

 

 

 

 

Verkehr 
 
 

 

 

Dauerthema mit Einfluss
Umwelt 
 
 

 
Reduktion der Lärmimmissionen
• Stetes Monieren bei den zuständigen Stellen bzw. Antrag um Umsetzung von  

technischen und baulichen Verbesserungen

• Permanentes Engagement der Umweltkommission

• Aktives Lobbying über die Gemeindeallianz Lebensqualität Limmattal

• Ausschöpfen sämtlicher Rechtsmittel

• Stetige Opposition gegen den Gateway

• Eliminierung der Lärmimmissionen des Rangierbahnhofs

• Keine Zunahme des Strassenverkehrs

• Plafonierung des Fluglärms auf heutigem Niveau

• Ruhige Nächte

Der Gemeinderat hat mehrere Gespräche mit Fachleuten und Rechtsvertretern geführt, mit dem 

Ziel einer ganzheitlichen Reduktion der Lärmimmissionen. Sämtliche Rechtsmittel zur Erwirkung 

einer Lärmsanierung des Rangierbahnhofs wurden ferner ausgeschöpft.

 
Standortförderung im Verbund mit anderen Gemeinden
Interessenwahrung

Laufend

Nach erfolgtem Beitritt zum Verein Standortförderung Limmattal wird  

das Strategieziel weiter verfolgt.

Bessere Vermarktung Kommunikationsnetz
• Werbung

• Aktionen

2011

Im Berichtsjahr konnte dank vermehrten Werbeaktionen und der Erstellung einer eigenen 

Homepage die Kommunikation und der Kundenzufluss spürbar verbessert werden.

 
Flankierende Massnahmen zum Gubristausbau
Verhandlungen mit dem Tiefbauamt

2011

Der Gemeinderat beantragte den verantwortlichen Stellen, im Rahmen von flankierenden 

Massnahmen zum Ausbau des Gubristportals, gezielte technische, bauliche und rechtliche 

Massnahmen.

Attraktivere Busführung
Verhandlungen mit Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ)

2012

Der Gemeinderat hat mehrere Gespräche mit Vertretern der VBZ geführt.  

Das Strategieziel wird weiter verfolgt.

S-Bahn-Station Silbern
Politische Unterstützung der Stadt Dietikon

2025

Der Gemeinderat setzt sich laufend für dieses Strategieziel ein.

 
Erwirken eines Entscheides in Sachen Änderung des Kantonalen Richtplans im Gebiet
Bönäcker/Langäcker (Chiesbüel)
Der Gemeinderat hat am 21. Juli 2003 bei der kantonalen Baudirektion den Antrag «Das  

Bauentwicklungsgebiet Bonächer/Langächer (Chiesbüel) sei im Kantonalen Richtplan dem  

Siedlungsgebiet zuzuweisen und somit die formelle Voraussetzung für eine künftige Einzonung 

des bezeichneten Gebietes zu ermöglichen» deponiert. Die Kompetenz zur Festlegung bzw. 

Revision des Kantonalen Richtplans liegt beim Kantonsrat.

 
Fahrrad-/Fussweg (Langsamverkehr) nach Würenlos
Der Gemeinderat ist bestrebt, in ständigem Kontakt und in Verhandlungen mit der Plattform 

Aargau Zürich (PAZ) zu bleiben. Ausserdem wird das Anliegen regelmässig bei den kantonalen 

Behörden moniert. Das Projekt befindet sich in der Vernehmlassungsphase.

 

 
Kontinuierliche technische Anpassung des Kommunikationsnetzes ermöglichen
Ziel ist es, ein konkurrenzfähiges Kabelnetz zu betreiben.  

Die Rückmeldungen der Nutzer sind dabei ein wesentlicher Indikator.

Bericht über die Strategieziele 
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Im Jahr 1911 tagte der Gemeinderat an insgesamt 17 Sitzun-

gen und behandelte 75 Traktanden. 18 Traktanden entfielen 

auf das Verlesen von Berichten anderer Behörden. Am 20. Mai 

1911 wurde die Bewilligung der Baudirektion für die Erstel-

lung eines Fussweges über das alte Limmatgebiet im Binzerli 

behandelt, ebenso die Begehung der Dammkrone bis zur Brü-

cke in der Fahrweid. Bereits auf Sonntag, 28. Mai 1911, wurde 

eine Gemeindeversammlung angeordnet. Am 16. September 

wurden die Verhandlungen begonnen, um das nötige Land 

aufzukaufen, und am 23. November wurde die Vermessung 

und Vermarkung des Fussweges angeordnet:

Oetwil an der Limmat vor 100 Jahren 

Auszug aus den Sitzungsprotokollen:

Es erstaunt doch einigermassen, dass bereits von Gefrier-

fleisch und Warnungstafeln für Automobilisten die Rede ist.

Im Jahr 1911 wurden für den Unterhalt der Gebäulichkeit  

CHF 420.90 ausgegeben. Der Landankauf für den Limmat-

fussweg belastete die Rechnung mit CHF 123.20. Für den 

Ausbau des Weges mussten CHF 180.50 aufgewendet wer-

den. Die Verwaltung kostete die Gemeinde CHF 644.60.

Die Bilanz per 31. Dezember 1911 präsentierte sich wie folgt:

Sitzung, den 13. Jan. 1911
Verlesen der Einladung des Gemeinderates Höngg zu einer 
Konferenz betreffend die Weiterführung der Korrektion der 
Limmattalstrasse von Ober Engstringen bis zur Kantons-
grenze.

Sitzung, den 11. März 1911
3. Verlesen der Verordnung vom tit. Regierungsrat betreff 
Einfuhr von Gefrierfleisch.

Sitzung, den 26. April 1911  
5. Auf Antrag des Präsidenten wird beschlossen, der 
nächsten Gemeindeversammlung zu beantragen, dass die 
Gemeindebehörden resp. der Gemeinderat mit dem 
Präsidenten, der Gemeindeammann und der Friedensrichter 
künftig durch die Urne gewählt werden sollen.
7. Anfertigung des Voranschlages 1911.
Derselbe ergibt an Ausgaben Frk. 1 ‘958
an Einnahmen  Frk. 1 ‘000
Somit ein Defizit von  Frk. 959

Aktiven Frk Passiven Frk
Zinstragend angelegte Kapitalien 4 ‘966.35 Limmatkorrektionsschuld der 
Gebäulichkeiten  Staatskasse Zch. 2 ‘570.00

Schlachtlokal mit Spritzen-  
Lokal und Pissoiranbau 1 ‘500.00 Vorschlag -89.80

Steuerrestanzen 73.50 Stammgut am 31.12.1910 11 ‘400.26 
Barschaft 99.21 Stammgut am 31.12.1911 11 ‘310.46
Realisierbare Aktiven 6‘639.06

Gebäulichkeiten
Treppe zum Saal sowie mech.
Aufzug in Schlachtlokal 4 ‘150.00

Grundstücke
Ca. 540 m2 in der Taichrüti
(Kiesgrube) 30.00
Zweitritel an Wiese im Eschenberg
(Scheibenstand) 100.00

Mobiliar 2‘961.40
Nichtrealisierbare Aktiven 7 ‘241.40

Gesamtbetrag der Aktiven 13‘880.46 Gesamtbetrag der Passiven 13880.46

Zur Deckung des Defizites wird beschlossen, der Gemeinde-
versammlung zu beantragen, eine Gemeindesteuer von 3 Frk. 
per Faktor zu beziehen. 
9. Auf Sonntag, den 14. Mai nachmittags 1 Uhr ist eine 
Gemeindeversammlung anzuordnen, mit Anschluss einer 
Bürgerversammlung zur Behandlung obigen Traktandums.

Sitzung, den 20. Mai 1911
3. Herr Bühler wird beauftragt, die von der letzten 
Gemeindeversammlung beschlossenen Warnungstafeln für 
Automobilfahrer anzufertigen.

Sitzung, den 24. Juni 1911
2. Verlesen des Beschlusses des tit. Regierungsrates 
betreffend die Schreibweise der Ortsnamen resp. dass der 
Ortsname Oetwil a/d Limmat inskünftig ausgeschrieben 
werden soll, um Verwechslungen mit Oetwil am See zu 
vermeiden.
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2. Januar - Neujahrsapéro
Traditionsgemäss lud der Gemeinderat zusammen mit der 

FDP die Bevölkerung zum Neujahrsapéro ein. Abgerundet 

wurde dieser gemütliche Anlass mit einer kleinen Ausstellung 

zur Oetwiler Geschichte «Oetwil Oberdorf – Einst ein Weiler».

9. April – Kulturelle Veranstaltung
Besuch des Ittinger Museums sowie des Kunstmuseums  

Thurgau mit anschliessender Führung durch die Geschichte 

des alten Kartäuserordens bis hin zur aktuellen Ausstellung 

im Kunstmusem.

19. Mai – Einweihungsfeier am Binzerliweiher
Am 19. Mai luden das EWZ, das AWEL und der Gemeinderat 

zu einem kleinen, aber feinen Einweihungsfest zur abge-

schlossenen Renaturierung des Binzerliweihers und des Lim-

matufers ein. Das prächtige Wetter passte ausgezeichnet zum 

gelungenen Werk, das nun verfügbar ist. Bereits kurz nach  

17 Uhr füllte sich der an der Limmat gelegene Festplatz lang-

sam, aber stetig. Grillgut und Getränke waren vom Frauenver-

ein vorbereitet worden.

25. Mai – Seniorenausflug
Traditionsgemäss lud der Frauenverein zusammen mit dem 

Gemeinderat die Seniorinnen und Senioren zur alljährlichen 

Fahrt ins Blaue ein. Dieses Jahr entführte der Frauenverein die 

Oetwiler Seniorinnen und Senioren nach Pfäfers ins Restau-

rant Schloss Wartenstein, wo sie den gemütlichen Tag mit  

einem gemeinsamen Essen ausklingen liessen. 

25. Juni – Kulturelle Veranstaltung
Das Freilichttheater mit dem Stück «Don Juan oder die Liebe 

zur Geometrie» von Max Frisch konnte dank schönem Wetter 

wie geplant auf dem Dorfplatz aufgeführt werden.

3.-4. September – Kellerfest
Das Kellerfest 2011 konnte bei wunderschönem Wetter 

durchgeführt werden. Zahlreiche Kinder haben am Ballon-

flugwettbewerb teilgenommen und liessen die vielen be-

schrifteten Ballone fliegen; einige erhielten vom letztjährigen 

Wettbewerb einen kleinen Preis.

Öffentliche Anlässe

22. März – ausserordentliche Gemeindeversammlung
Als 1. Traktandum wurde der Verpflichtungskredit in Höhe 

von CHF 184’000 für die Forderung einer Lärmsanierung des 

Rangierbahnhofs Limmattal (RBL) genehmigt. Als 2. Traktan-

dum wurde die Abrechnung des Kredites über die Tempo- 

30-Zonen im unteren Dorfteil sowie die Erweiterung der  

bestehenden Zonen inklusive Dorfstrasse genehmigt

31. Mai – Gemeindeversammlung
Als 1. Traktandum wurde die Jahresrechnung 2010 der Politi-

schen Gemeinde genehmigt. Als 2. Traktandum wurde ein 

Verpflichtungskredit in Höhe von CHF 63’000 für die Sanie-

rung und Optimierung von baulichen Massnahmen innerhalb 

der bestehenden Tempo-30-Zone an der Hüttikerstrasse  

genehmigt.

29. November – Gemeindeversammlung
Als 1. Traktandum wurde der Voranschlag 2012 der Politi-

schen Gemeinde genehmigt. Als 2. Traktandum wurde der 

Landverkauf Grundstück Kat.-Nr. 213 «In der oberen Halden» 

genehmigt. Als 3. Traktandum wurde ein Kredit in Höhe von 

CHF 85’000 für die Ausführungsplanung der Modernisierung 

der Kommunikationsanlage Oetwil an der Limmat  genehmigt. 

Als 4. Traktandum wurde die Teilrevision von Art. 10 Sied-

lungsentwässerungsverordnung und Art. 10 des Wasser-

versorgungsreglementes sowie die integrale Genehmigung 

der geltenden Verordnung über Beiträge und Gebühren für 

Siedlungsentwässerungsanlagen und die integrale Geneh-

migung des geltenden Reglements über die Beiträge und 

Gebühren für Wasserversorgungsanlagen genehmigt.

Gemeindeversammlungen

Am selben Anlass konnte der Gemeinderat 42 Neuzuzüge-

rinnen und Neuzuzüger begrüssen und anschliessend zum 

gemeinsamen Abendessen einladen.

1. Oktober – Moschtete
Die alljährlich stattfindende Moschtete auf der Limmatwiese 

wurde auch dieses Jahr dank prächtigem Wetter sehr gut be-

sucht.

8. Oktober – Kulturelle Veranstaltung
Die Kulturkommission organisierte eine spannende Führung 

durch das Zeppelin Museum in Friedrichshafen Deutschland. 

Nach einer gemütlichen Mittagspause ging der Ausflug  

weiter zum Dornier Museum, welches 100 Jahre spannende 

Luft- und Raumfahrtgeschichte erlebbar machte.

13. November – Kulturelle Veranstaltung
Besuch des Kunsthauses mit einer fesselnden Führung durch 

die «The Nahmad Collection» Ausstellung.

8. Dezember – Seniorenweihnacht
Auch dieses Jahr wurden die Oetwiler Seniorinnen und Seni-

oren vom Frauenverein und dem Gemeinderat zur Senio-

renweihnacht eingeladen. 71 Personen konnten einen be-

sinnlichen Nachmittag mit gesanglichen Darbietungen einer 

Musikschulklasse und abschliessendem schmackhaften, 

Essen geniessen.
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13. Februar – Wahlen, Abstimmung
Eidgenössische Vorlagen
Die Volksinitiative «Für den Schutz vor Waffengewalt» wurde 

in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 49.56% mit 323  

Ja- zu 502 Nein-Stimmen abgelehnt. Gesamtschweizerisch 

lautet das Resultat bei einer Stimmbeteiligung von 49.12%: 

Ablehnung der Vorlage mit 1’083’312 Ja- zu 1’395’812 Nein-

Stimmen (Ja-Anteil 43.71%).

Kantonale Vorlagen
Die Volksinitiative «Verwendung der Ordnungsbussen im 

Strassenverkehr» wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung 

von 48.48% mit 213 Ja- zu 579 Nein-Stimmen abgelehnt. Das 

kantonale Resultat lautet bei einer Stimmbeteiligung von 

47.82%: Ablehnung der Vorlage mit 104’829 Ja- zu 287’653 

Nein-Stimmen (Ja-Anteil 26.71%).

Der Beschluss des Kantonsrates über die «Bewilligung eines 

Beitrages von Fr. 20’000’000 aus dem Lotteriefonds für den 

Erweiterungsbau des Schweizerischen Landesmuseums  

Zürich» wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von  

48.78% mit 461 Ja- zu 338 Nein-Stimmen angenommen. Das 

kantonale Resultat lautet bei einer Stimmbeteiligung von 

48.29%: Annahme der Vorlage mit 249’980 Ja- zu 151’374 

Nein-Stimmen (Ja-Anteil 62.28%).

3. April – Wahlen, Abstimmung
Kantonale Vorlagen
Am 3. April fanden die Kantonsratswahlen für die Amtsdauer 

2011–2015 statt.

15. Mai – Wahlen, Abstimmung
Kantonale Vorlagen
Der Beschluss des Kantonsrates: Steuergesetz (Änderung vom 

30. März 2009: Steuerentlastungen für natürliche Personen) 

wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 32.28% mit 

314 Ja- zu 213 Nein-Stimmen angenommen. Der Gegenvor-

schlag von Stimmberechtigten «eine nachhaltige Steuerstra-

tegie» wurde mit 90 Ja- zu 429 Nein-Stimmen abgelehnt. Der 

Gegenvorschlag von Stimmberechtigten «Tiefere Steuern für 

Familien» wurde mit 137 Ja- zu 389 Nein-Stimmen ebenfalls 

Wahlen und Abstimmungen

abgelehnt. Das kantonale Resultat lautet bei einer Stimmbe-

teiligung von 32.54%: Ablehnung der Vorlage mit 130’671 

Ja- zu 134’746 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 49.23%). Ablehnung 

des Gegenvorschlags «eine nachhaltige Steuerstrategie» mit 

50’107 Ja- zu 208’330 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 19.39%).  

Sowie Ablehnung des Gegenvorschlags «Tiefere Steuern 

für Familien» mit 97’948 Ja- zu 164’084 Nein-Stimmen 

(Ja-Anteil 37.38%).

Der Beschluss des Kantonsrates: Finanzausgleichsgesetz 

(FAG) (vom 12. Juli 2012) wurde in Oetwil bei einer Stimm-

beteiligung von 31.68% mit 330 Ja- zu 179 Nein-Stimmen 

angenommen. Der Gegenvorschlag wurde mit 165 Ja- zu 330 

Nein-Stimmen abgelehnt. Das kantonale Resultat lautet bei 

einer Stimmbeteiligung von 32.49%: Annahme der Vorlage 

mit 191’702 Ja- zu 68’075 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 73.79%).

Das Einführungsgesetz zum Krankenversicherungsgesetz (EG 

KVG) (Änderung vom 17. Januar 2011: Prämienverbilligung 

Kantonsbeitrag) wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung 

von 33.11% mit 351 Ja- zu 190 Nein-Stimmen angenommen. 

Das kantonale Resultat lautet bei einer Stimmbeteiligung von 

33.51%: Annahme der Vorlage mit 151’858 Ja- zu 122’220 

Nein-Stimmen (Ja-Anteil 55.41%).

Die Volksinitiative «Ja zur Mundart im Kindergarten» wurde in 

Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 33.59% mit 306 Ja- zu 

252 Nein-Stimmen angenommen. Das kantonale Resultat 

lautet bei einer Stimmbeteiligung von 34.05%: Annahme der 

Vorlage mit 153’633 Ja- zu 131’426 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 

53.90%).

Die Volksinitiative «Nein zum Sterbetourismus im Kanton  

Zürich!» wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 

33.35% mit 97 Ja- zu 453 Nein-Stimmen abgelehnt. Das  

kantonale Resultat lautet bei einer Stimmbeteiligung von 

33.63%: Ablehnung der Vorlage mit 60’186 Ja- zu 218’602 

Nein-Stimmen (Ja-Anteil 21.59%).

Die Volksinitiative «Stopp der Suizidhilfe!» wurde in Oetwil bei 

einer Stimmbeteiligung von 33.47% mit 64 Ja- zu 488 Nein-

Stimmen abgelehnt. Das kantonale Resultat lautet bei einer 

Simmbeteiligung von 33.66%: Ablehnung der Vorlage mit 

43’165 Ja- zu 234’956 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 15.52%).

Die Volksinitiative «Tragbare Krankenkassenprämien für alle 

(Prämienverbilligung jetzt )» wurde in Oetwil bei einer Stimm-

beteiligung von 32.88% mit 156 Ja- zu 379 Nein-Stimmen 

abgelehnt. Das kantonale Resultat lautet bei einer Stimmbe-

teiligung von 33.28%: Ablehnung der Vorlage mit 104’572 

Ja- zu 166’984 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 38.51%).

Erneuerungswahl der evang. reformierten Kirchensynode
Am 15. Mai 2011 fand die Erneuerungswahl der evangelisch-

reformierten Kirchensynode für die Amtsdauer 2011–2015 

statt.

4. September – Wahlen, Abstimmungen
Kantonale Vorlagen
Der Beschluss des Kantonsrates Sozialhilfegesetz (Änderung 

vom 12. Juli 2010: Informationen und Auskünfte: Vorläufig 

Aufgenommene) wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung 

von 26.42% mit 208 Ja- zu 225 Nein-Stimmen abgelehnt.  

Der Gegenvorschlag wurde mit 214 Ja- zu 205 Nein-Stimmen 

angenommen. Das kantonale Resultat lautet bei einer Stimm-

beteiligung von 27.18%: Annahme der Vorlage mit 137’775 

Ja- zu 86’652 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 61.39%).

Das Gesetz über die hauswirtschaftliche Fortbildung (Aufhe-

bung vom 6. Dezember 2010) wurde in Oetwil bei einer 

Stimmbeteiligung von 26.42% mit 274 Ja- zu 163 Nein-

Stimmen angenommen. Das kantonale Resultat lautet bei  

einer Stimmbeteiligung von 27.49%: Annahme der Vorlage 

mit 114’826 Ja- zu 113’876 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 50.21%).

Das Gesetz für ein Polizei- und Justizzentrum (Aufhebung 

vom 17. Januar 2010) wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteili-

gung von 26.30% mit 202 Ja- zu 220 Nein-Stimmen abge-

lehnt. Das kantonale Resultat lautet bei einer Stimmbeteili-

gung von 27.31%: Ablehnung der Vorlage mit 101’066 Ja- zu 

119’487 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 45.82%).

Die Volksinitiative «Für einen wettbewerbsfähigen Kanton 

Zürich» wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 

26.60% mit 218 Ja- zu 213 Nein-Stimmen angenommen. Das 

kantonale Resultat lautet bei einer Stimmbeteiligung von 

27.44%: Ablehnung der Vorlage mit 70’292 Ja- zu 157’161 

Nein-Stimmen (Ja-Anteil 30.90%).

23. Oktober – Wahlen, Abstimmungen
Am 3. April wurden die National- und Ständeräte für die 

Amtsdauer 2011–2015 gewählt.

27. November – Wahlen, Abstimmungen
Am 27. November fand der 2. Wahlgang der Erneuerungswahl 

der Zürcher Mitglieder des Ständerates statt.

Kantonale Vorlagen
Der Beschluss des Kantonsrates «Gesetz über den Flughafen 

Zürich (Flughafengesetz) (Änderung vom 23. Februar 2009: 

Keine Neu- und Ausbauten von Pisten)» wurde in Oetwil bei 

einer Stimmbeteiligung von 43.98% mit 264 Ja- zu 463 Nein-

Stimmen abgelehnt. Der Gegenvorschlag wurde mit 156 Ja- 

zu 527 Nein-Stimmen ebenfalls abgelehnt. Das kantonale 

Resultat lautet bei einer Stimmbeteiligung von 44.14%: Ab-

lehnung der Vorlage mit 150’750 Ja- zu 214’995 Nein- 

Stimmen (Ja-Anteil 41.22%) sowie Ablehnung des Gegen-

vorschlags mit 109’411 Ja- zu 235’021 Nein-Stimmen  

(Ja-Anteil 31.77%).

Die Volksinitiative «Stau weg! Für einen effizienten und siche-

ren Verkehr im Kanton Zürich» wurde in Oetwil bei einer 

Stimmbeteiligung von 43.92% mit 377 Ja- zu 353 Nein-

Stimmen angenommen. Das kantonale Resultat lautet bei ei-

ner Stimmbeteiligung von 44.11%: Ablehnung der Vorlage mit 

135’632 Ja- zu 229’972 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 37.10%)

Die Volksinitiative «Für faire Ferien» wurde in Oetwil bei einer 

Stimmbeteiligung von 44.16% abgelehnt. Das kantonale Re-

sultat lautet bei einer Stimmbeteiligung von 44.24%: Ableh-

nung der Vorlage mit 140’682 Ja- zu 226’273 Nein-Stimmen 

(Ja-Anteil 38.34%).
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5./12. Juli – Grenzfahrt
Die Grenzfahrt musste im Berichtsjahr witterungsbedingt 

leider abgesagt werden.

27. November / 4./11./18. Dezember – Adventsanlässe
Die Adventsanlässe auf dem Dorfplatz wurden bereits zum 

achten Mal vom Verwaltungsteam organisiert und durchge-

führt. Die Anlässe fanden auch dieses Jahr regen Anklang.

Verschiedene Gruppierungen trugen bei, die Adventsanlässe 

zu fröhlichen und besinnlichen Begegnungen werden zu  

lassen. Das Ensemble 300+ begrüsste die erschienenen Zuhö-

rer am ersten Adventssonntag. Die Sängerinnen und Sänger 

des Heimetchors Limmiggruess präsentierten den Zuschau-

Anlässe der Verwaltungsangestellten

ern am zweiten Advent speziell für diesen Anlass einstudierte 

Weihnachtslieder.

Am dritten Adventsabend begrüsste die «Jugendmusik rechtes 

Limmattal» die Zuschauer mit einem kleinen Konzert.

Am vierten Advent schliesslich unterhielt das Tuba Ensemble 

des Musikvereins Harmonie Schlieren die festlich gestimmten 

Zuhörer und gaben weihnachtliche Stücke zum Besten. 

Allen Mitwirkenden sei hier herzlich für das Engagement 

gedankt. Die Adventsanlässe haben sich bereits zur Tradition 

durchgesetzt und bereiten den Besuchern grosse Freude.

Revisionen 
Der Revisionsdienst der Abteilung Gemeindeamt der Direktion der Justiz und des Innern hat im Jahr 2011 folgende Bereiche 

geprüft:

Prüfdatum Bereich Bemerkungen
19. Januar 2011 Geldverkehrsrevision 2011 Keine

4./5. April 2011 Jahresrechnung 2010 Keine 

3. Mai 2011 KVG-Revision Keine 

7./8. September 2011 Sachbereichsprüfung Sozialhilfe Keine

Die Rechnungsprüfungskommission hat im Jahr 2011 die Jahresrechnung 2010 und den Voranschlag 2012 geprüft und zu 

folgenden Geschäften zu Handen der Gemeindeversammlung Stellung genommen:

Prüfzeitraum Geschäft Antrag an Gemeindeversammlung
Februar 2011 Genehmigung eines Verpflichtungskredites in Höhe  Antrag zur Genehmigung 

 von CHF 184’000 für die Forderung einer Lärmsanierung  

 des Rangierbahnhofs Limmattal (RBL)

 

Februar 2011 Tempo-30-Zonen, unterer Dorfteil, Erweiterung der  Antrag zur Genehmigung 

 bestehenden Zone inklusive Dorfstrasse, Kreditabrechnung 

April 2011 Sanierung und Optimierung von baulichen Massnahmen  Antrag zur Genehmigung 

 innerhalb der bestehenden Tempo-30-Zone an der  

 Hüttikerstrasse, Kreditgenehmigung

 

Oktober 2011 Landverkauf Grundstück Kat.-Nr. 213  Antrag zur Genehmigung 

 «In der oberen Halden», Genehmigung Kaufvertrag 

Oktober 2011 Ausführungsplanung der Modernisierung der  Antrag zur Genehmigung 

 Kommunikationsanlage Oetwil an der Limmat, 

 Kreditgenehmigung 

Oktober 2011 Siedlungsentwässerungsverordnung (SEVO)  Antrag zur Genehmigung 

 vom 23. November 2004 – Teilrevision von Art. 10 SEVO –  

 Beiträge und Gebühren; integrale Genehmigung der  

 geltenden Verordnung über die Beiträge und Gebühren für  

 Siedlungsentwässerungsanlagen von 24. April 2006;  

 Wasserversorgungsreglement (WVR) vom 20. März 2007 –  

 Teilrevision von Art. 10 WVR – Beiträge und Gebühren;  

 integrale Genehmigung des geltenden Reglements über  

 die Beiträge und Gebühren für Wasserversorgungsanlagen  

 von 4. Juni 2007

Verwaltung
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Verwaltung

Seit dem 1. April 2011 arbeitet Manuela Schaller als  

Verwaltungsassistentin in der Gemeindeverwaltung.

Am 15. August 2011 hat Antonio Telesio die 3-jährige 

Ausbildung zum Fachmann Betriebsunterhalt EFZ in der 

Werkabteilung begonnen. 

Am 1. Dezember 2011 hat Julia Hirt ihre Tätigkeit in  

der Sicherheitsabteilung der Gemeindeverwaltung  

aufgenommen.

Auch im Jahr 2011 mussten zur Qualitätssicherung der Infrastruktur Unterhaltsarbeiten getätigt oder Neubauten erstellt 

werden. Ein Grossteil der Investitionstätigkeit der Gemeinde Oetwil an der Limmat bezieht sich auf die Zweckverbände,  

der Einfluss auf diese Investitionen ist also nur bedingt möglich. Aus Platzgründen werden nachstehend nur die wesent-

lichen Ausgaben aufgelistet.

Politische Gemeinde

Strassen
Sanierung Dorfstrasse (Totalkosten Projekt 2010–2011) CHF 1’120’645.25

Sanierung Tempo-30-Massnahmen Hüttikerstrasse, Dorfstrasse bei 46 CHF 46’415.10

Diverse Belagsarbeiten  CHF  31’010.90

Wasser
Diverse Wasserleitungsbrüche CHF 79’851.80

Ringschluss Wasserleitung Bösgrütstrasse-Mülistatt-Dorfstrasse CHF 29’299.65

Diverse Belagsreparaturen Wasserleitungsbrüche CHF 5’982.00

Installation eines neuen Hydranten am Reservoirsteig CHF 5’910.60

Abwasser
TV-Inspektion öffentliche Kanalisation CHF 61’957.45

Sanierung Kanalisation Rebackerstrasse bei 21 und 38 CHF 23’173.95

Schlammsammlerleerung 2011 CHF 9’434.50

Ersatz Pumpe in der Pumpstation Limmatwiesen CHF 4’334.80

Diverses
Limmatufer Binzerli Ausstattung mit Grillstellen und Sitzbänken CHF 7’070.45

Sanierung Fischerhütte und Brücke beim Binzerliweiher CHF 9’763.20

Schwenkbare Geländerpfosten im Bereich Rebacker – Binzerli CHF 8’443.05

Auwendungen im Zusammenhang mit der Forderung einer Lärmsanierung des Rangierbahnhofs RBL CHF 16’703.85

Marketingaufwendungen Info-Veranstaltung Komnetz Oetwil a.d.L. CHF 6’330.00

Sanierung der Beleuchtung im Foyer und Treppenhaus der Gemeindescheune CHF 9’520.70

Malerarbeiten im Foyer und Treppenhaus der Gemeindescheune CHF 5’725.05

Anschaffung Beflaggung Dorf-, Post- und Limmattalstrasse  CHF 10’862.00

Personelle Veränderungen

Bau und Unterhalt Infrastruktur
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Beteiligungen

Name Gesellschaftsform Tätigkeitsgebiet Stimmanteil
Sitz     Legislative
       
Privatrechtliche Unternehmen (nach OR/ZGB)    
MRI-Zentrum Schlieren AG, Schlieren Aktiengesellschaft Kernspintomograph 0.00%
Flughafen Zürich AG, Kloten Aktiengesellschaft Betreiberin Flughafen Zürich 0.00%
Privatwaldkorporation Wisentäli Privatrechtliche Körperschaft Holzkorporation 0.00%
Genossenschaft Theater für den Kanton Zürich, Winterthur Genossenschaft Mobiles Berufstheater  
Regionalplanung Zürich und Umgebung (RZU) Verein Planungs-Dachverband der räumlichen  0.87%
  Entwicklung 
Spitex rechtes Limmattal Verein Spitalexterne Krankenpflege, Haushaltshilfe 0.00%
OGW Sportanlage Werd Oetwil - Geroldswil - Weiningen,  Verein Errichtung und Betrieb Spiel- und Sportanlage 0.00%
Geroldswil
Stiftung ALG Neuthal, Dietikon Stiftung Programme für suchtmittelabhängige junge 0.00%
  Erwachsene
Schutzverband der Bevölkerung um den Flughafen Zürich (sbfz) Verein Schutz Bevölkerung vor Fluglärm 1 Stimme
Stiftung Solvita, Urdorf Stiftung Eingliederung behinderter Menschen nach EW   
   Bezirke
   Dietikon,
   Affoltern
Standortförderung Limmattal (genannt: Regionale Verein Förderung Wohn- und Arbeitsstandort
Standortförderung Limmattal)   Region Limmattal
 
Öffentlich-rechtliche Unternehmen (nach Gemeindegesetz)  
Sozialdienst Limmattal, Dietikon Zweckverband Angebote des öffentlichen Sozialdienstes 7.69%
Limeco, Dietikon (ehemals KVL Kläranlageverband Limmattal) Interkommunale Anstalt Abfallwesen und Abwasserreinigung 10.00%
Zürcher Verkehrsverbund ZVV Interkommunale Anstalt Angebote des öffentlichen Verkehrs  
Spitalverband Limmattal, Schlieren (genannt: Spital Limmattal) Zweckverband Akutspital, Krankenheim, Rettungsdienst usw.  mind. 4.00%
Friedhofverband Weiningen, Weiningen Zweckverband Friedhof, Bestattung 25.00%
Seniorenzentrum «Im Morgen» Weiningen Zweckverband Bau, Unterhalt und Betrieb Alters- und Pflegeheim 20.00%
Zürcher Planungsgruppe Limmattal (ZPL), Schlieren Zweckverband Regionalplanung 7.69%
Feuerwehr Geroldswil-Oetwil a.d.L., Geroldswil Zweckverband Feuerwehr 40.00%
Betreibungs- und Gemeindeammannamt Geroldswil- Zweckverband Betreibungsamt 33.33%
Oetwil an der Limmat-Weiningen, Geroldswil
Gruppenwasserversorgung Geroldswil - Oetwil a.d.L. -  Zweckverband Trinkwasser-Bereitstellung 20.00%
Weiningen, Geroldswil (genannt: GOW)
Wasserwirtschaftsverband Limmattal, Dietikon Zweckverband Trinkwasser-Bereitstellung 14.29%
Schiessanlage Härdli, Spreitenbach Zweckverband Schiessanlage 12.50%
Unterhaltsgenossenschaft Wisentäli öffentl.-rechtl. Genossenschaft Unterhalt Anlagen 11.11%
 nach LG
 
Öffentlich-rechtliche Verträge      
Zivilstandskreis Dietikon, Dietikon Anschlussvertrag Zivilstandskreis  
Zivilschutzorganisation Region Dietikon, Dietikon Anschlussvertrag Zivilschutzaufgaben  
Gemeindeallianz Lebensqualität Limmattal, Oetwil a.d.L. Anschlussvertrag Lärm, Verkehr, Luft, Lebensqualität  
Regionale Sackgebühr, Dietikon Anschlussvertrag einheitliche Sackgebühren 
Gemeindepolizei, Weiningen Anschlussvertrag Gemeindepolizeiaufgaben  
autark Arbeitsvermittlung, Dietikon Anschlussvertrag Arbeitsvermittlungsstelle  
Berufliche und soziale Integrationsmassnahmen im Bezirk Anschlussvertrag Arbeitsintegration von Sozialhilfebeziehenden
Dietikon (BSI), Schlieren mit Fachstelle Check-In, Schlieren
      

Die Gemeinde Oetwil an der Limmat leistete im Rechnungsjahr 2011 die nachstehenden Beiträge an Zweckverbände  

und Institutionen:

Zweckverbände Kostenteiler Investitionsbeiträge  Betriebsbeiträge
Seniorenzentrum «Im Morgen» in Weiningen Einwohner/Pens.tage CHF 6’530.55 CHF -68’528.85

Betreibungs- und Gemeindeammannamt Anzahl Betreibungen   CHF 11’639.10

Feuerwehrverband Einwohner/GVZ-Werte   CHF 103’416.30

Friedhofverband Einwohner   CHF 76’016.25

Gruppenwasserversorgung (GOW inkl. WVL) Einwohner CHF 58’854.45 CHF 48’422.15

Limeco Dietikon Einwohner   CHF 285’590.45

Sozialdienst Limmattal (SDL) Steuerkraft   CHF 49’376.35

Spital Limmattal in Schlieren Einwohner/Steuerkraft CHF 99’779.00 CHF 284’156.00

Zürcher Planungsgruppe Limmattal (ZPL) Verteilschlüssel   CHF  8’704.80

Aktiengesellschaften
MRI Zentrum Schlieren (Dividende)    CHF 0.00

Vereine
Spitex Einwohner/Pflegestunden netto  CHF 200’170.42

Vereinigung CH Amtsvormunde (VSAV)    CHF 0.00

Mikado/ECO    CHF 6’000.00

Gemeindeverbände
Schiessanlage Härdli Einwohner   CHF 8’107.85

Sportanlage Werd    CHF 37’211.70

Anschlussverträge
Asylwesen (AOZ) Asyl-Org. Zürich   CHF 14’661.25

Autark Unterstützungseinheiten   CHF 2’246.70

Institutionen / Körperschaften des öffentlichen Rechts
Bezirksjugendsekretariat Steuerkraft/Einwohner/Fälle   CHF 53’221.79

Elternbildung Limmattal (EBL)    CHF  600.00

Gemeindeallianz    CHF -13’694.20

Gemeindebibliothek (Finanzierungsbeitrag)    CHF 10’000.00

Schutzverband Flughafen Zürich (sbfz)    CHF 918.00

Schweizerische Konferenz für Sozialhilfe (SKOS)    CHF  490.00

Sozialkonferenz Einwohner   CHF  251.80

Stiftung Neuthal    CHF 2’700.00

ZVV Steuerkraft/Einwohner   CHF 98’123.00

Beiträge an Zweckverbände und Institutionen
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Erteilte Nachtragskredite innerhalb 
der Kreditkompetenz des Gemeinderates

In Art. 18 Ziffer 3 der Gemeindeordnung ist festgehalten, dass der Gemeinderat jährlich Nachtragskredite und neue, im 

Voranschlag nicht enthaltene Ausgaben in Höhe von insgesamt maximal CHF 200’000 im Jahr in eigener Kompetenz sprechen 

darf. Im Berichtsjahr wurden die nachstehenden Kredite genehmigt: Gebundene Ausgaben sind in der Aufstellung nicht 

aufgeführt, da diese nicht der Nachtragskreditkompetenz angerechnet werden.

Beschlussdatum Text Nachtragskredit

2011
21.02.2011 Befristetes Praktikum innerhalb der Werkabteilung  3’105.00

07.03.2011 Fluglärm – IG West Abstimmungskampagne 3’500.00

07.03.2011 Binzerli – Rebacker, Anbringen von Geländerpfosten 6’055.55

28.03.2011 Mietzinsbeteiligung für die Liegenschaft 

 Huebwiesenstr. 35/37 / Elternverein Mikado 6’000.00

04.04.2011 Beflaggung Dorf-, Post- und Limmattalstr. 6’262.00

04.04.2011 2 Grillstellen am Limmatufer Binzerli - Rebacker 2’070.45

16.05.2011 Ergänzung Mobiliar im Nebenbüro 

 Gemeindeschreiber 1’500.00

16.05.2011 Umstellung auf GeSoft Version 10 2’764.80

20.06.2011 Einweihungsfeier Binzerliweiher, 

 Einsatz Frauenverein 3’000.00

11.07.2011 Aktualisierung Handbuch WQS 6’835.25

07.11.2011 Antennenanlage Kabelfernsehen, 

 Marketing für Infoveranstaltung vom 27.10.2011 3’930.00

05.12.2011 Nachträgliche Kostenbeteiligung am Schadensereignis  

 vom 20.09.2007 betreffend Wasserversorgung 6’000.00

23.01.2012 Kanalisation, Pilotprojekt Kontrolle private 

 Hausanschlüsse 11’198.55

  

Total 2011   62’221.60

Gemeinderat

Bewilligte Neubauten
10. Januar 2011 Bewilligung Abbruch Einfamilienhaus, Neubau Mehrfamilienhaus, 

 Lettenstrasse 1

24. Januar 2011 Bewilligung Abbruch Reservoir und Neubau Einfamilienhaus, Soodstrasse

4. April 2011 Bewilligung Neubau Hochsilo und Remise mit Jauchegrube, Dorfstrasse

Vernehmlassungen / Stellungnahmen
Zu 12 verschiedenen Themen hat der Gemeinderat im Jahr 2010 Stellung genommen bzw. sich vernehmen lassen. 

Es sind dies:

10. Januar 2011 Überarbeitung des bestehenden Konzepts zum kantonalen 

 Klärschlamm-Entsorgungsplan ab Mitte 2015

21. Februar 2011 Masterkonzept «Abstimmung Siedlungsentwicklung auf die Limmattalbahn»  

 des Vorstandes der Zürcher Planungsgruppe Limmattal (ZPL)

7. März 2011 Projektstudie «Radweg Oetwil an der Limmat – Würenlos»

4. April 2011 Totalrevision des Gemeindegesetzes

4. April 2011 Verbundfahrplanprojekt 2012/2013 des ZVV

6. Juni 2011 Verordnung zum Finanzausgleichsgesetz

11. Juli 2011 Regionales Raumplanungskonzept Regio-ROK

11. Juli 2011 Strukturbericht der Zürcher Spitalplanung 2012

8. August, 7. November, 3 Gesuche um erleichterte Einbürgerung

21. November 2011   

22. August, 10. Oktober 2011 Akustisches Projekt zur Lärmsanierung an Staatsstrassen

Traktanden
310 Traktanden des politischen Gutes hat der Gemeinderat im vergangenen Jahr behandelt.

50 Traktanden des Fürsorgegutes hat der Gemeinderat im vergangenen Jahr behandelt.

32 Traktanden des Vormundschaftsgutes hat der Gemeinderat im vergangenen Jahr behandelt.

Einbürgerungen
Im Laufe des Jahres haben 5 Männer die kantonale und eidgenössische Einbürgerungsbewilligung 

erhalten und sind somit eingebürgert. 

Die eingebürgerten Personen stammen aus den Ländern Italien, Sudan, Spanien und der Türkei.

Statistisches
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Statistisches

Einwohnerstatistik

 Total  nach Geschlecht
  Männer Frauen

Einwohnerbestand am 31.12.2010 2’293 1’159 1’134

Zuzüge  238 137  101

Geburten 15 10   5

Wegzüge 191 98  93

Todesfälle 20 15    5

Einwohnerbestand am 31.12.2011 2’330 1’185 1’145 

(Die Differenz in dieser Statistik erklärt sich durch Mutationen, welche nach dem Stichtag für die Statistik noch gemacht werden) 

 

Ortsbürger in Oetwil an der Limmat wohnhaft  371 172 199

Wochenaufenthalter 6 3 3 

Auslandschweizer (stimmberechtigt) 29 14  15

 

Ausländeranteil in Oetwil an der Limmat      14.1% 

in Zahlen 328  194  134

Altersstruktur 2011

n Frauen
n Männer1992–2011

1972–1991

1952–1971

1932–1951

1931 und älter

181
214

238
264

371
389

309
285

46
38

0 50 100 150 200 250 300 350 400

Sozialstatistik

Fürsorge Total Männer Frauen

Unterstützte Personen 30 12 18

  Schweizer Ausländer

Gesamtkosten 2011 CHF 349’357.20 CHF 283’248.20 CHF 66’109.00

 100% 81.08% 18.92%

Vormundschaft
Vormundschaftliche Massnahmen 13 7 6

Zusatzleistungen  Betagte Invalide

Ergänzungsleistungen 35 21 14

Beihilfe 1 0 0

Ergänzungsleistungen und Beihilfe 19 11 8

Gesamtkosten 2011 (Netto) CHF 275’213.50

Werkstatistik

Wasser  aktuelle Zahlen Vorjahreszahlen

Wasserpreis pro m3 in CHF  1.20 1.20

Wasserverbrauch in m3   165’766 159’955

Wasserverbrauch pro Einwohner in m3  71.14 69.76

Abwasser  aktuelle Zahlen Vorjahreszahlen

Abwasserpreis pro m3 in CHF  2.20 2.20

Abwasserproduktion in m3  157’850 154’282

Abwasserproduktion pro Einwohner in m3   67.75 67.28

Antenne  aktuelle Zahlen Vorjahreszahlen

Grundgebühr Antenne in CHF  150.00 150.00

Anzahl verrechnete Grundgebühren Antenne  1’105 1’106

  analog digital

Anzahl Fernsehprogramme   49 266 (52 kostenpfl.)

Anzahl Radioprogramme  46 139
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Statistisches

Kehricht  aktuelle Zahlen Vorjahreszahlen

Grundgebühr Kehricht in CHF  120.00 140.00

Anzahl verrechnete Grundgebühren Kehricht  1’145 1’139

Anzahl Tonnen eingelieferten Kehrichts  428 424

Sackgebühr für 35l-Säcke in CHF  1.70 2.00

1 Containerbändel in CHF  28.20 31.30

1 Sperrgutmarke in CHF  2.00 2.20

Friedensrichterwesen

Anzahl Fälle im Sühnverfahren   22 
(Ehescheidungsklagen, Vaterschaftsklagen, Geldforderungsklagen usw.) 

Audienzgeschäfte   29 
(Eheschutz-, Ehetrennungs-, Ehescheidungsbegehren, Geldforderungs-,  

Nachbarrechts-, Ehrverletzungs- und Arbeitsrechtsbegehren) 

Bilanzkennzahlen Oetwil an der Limmat Kt. ZH Mittel
Finanzvermögen pro Einwohner CHF 5’199.40 4’491.00*

Fremdkapital pro Einwohner CHF 2’832.50 8’846.00

Eigenkapital pro Einwohner CHF 2’871.60 5’977.00

Nettovermögen pro Einwohner CHF 2’156.15 -4’355.00

* Der Kanton Zürich führt die Rechnungslegung ab 2009 neu nach dem Gesetz über Controlling und Rechnungslegung (CRG)  

in Anlehnung an die International Public Sector Accounting Standards (IPSAS). Die Umrechnung der Staatsrechnung 2008 

gemäss dem bisherigen Finanzhaushaltsgesetz nach den Grundsätzen des Harmonisierten Rechnungsmodells HRM in die 

Jahresrechnung 2008 nach CRG/IPSAS erfolgte als sogenanntes «Restatement». Im Rahmen des Restatements mussten 

zahlreiche Umgliederungen und Neubewertungen vorgenommen werden. Beispielsweise wurden auch einige Liegenschaften 

vom Finanz- ins Verwaltungsvermögen übertragen. Zudem können die Bilanzwerte vor CRG wegen des unterschiedlichen  

Kreises der eingeschlossenen Institutionen (Konsolidierungskreise 1–3) nicht mehr direkt miteinander verglichen werden.

Finanzkraftindex
Der für das Jahr 2011 gültige Finanzkraftindex beträgt 135.

Steuerfuss
Der Steuerfuss von Oetwil an der Limmat betrug im vergangenen Jahr 41% für die Politische Gemeinde, 32% für die  

Primarschulgemeinde und 17% für die Oberstufenschulgemeinde. Die Kirchen erhoben 2011 folgende Steuerfüsse:  

römisch-katholische Kirchgemeinde 15%, reformierte Kirchgemeinde 11% und christkatholische Kirchgemeinde 14%.

Steuerregister
Stand der Personen am Steuerregister per 31.12.2011:

Unselbständige 1’295

Selbständige 142

Juristische 81

Kantonale Beamte 2

Liegenschaftenbesitzer 33

Betriebsstätten 3

Zweigniederlassung 0

Ergänzende Veranlagung zur Quellensteuer 23

Nachträgliche Veranlagung zur Quellensteuer 12

Diverse 3

Total 1’594

Steuerkraft
Die absolute berichtigte Steuerkraft 2010 beträgt CHF 8’604’106, was pro Einwohner CHF 3’749 ergibt.  

Die Zahlen für das Jahr 2011 liegen erst im Sommer 2012 definitiv vor.

Finanzen
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Finanzen

Bilanz per 31. Dezember 2011

Aktiven   in %
Finanzvermögen CHF 12’114’671.61 76.8

Flüssige Mittel CHF 1’791’660.51 11.3

Guthaben CHF 1’341’959.39 8.5

KK Zweckverbände / Liegenschaftenverwaltung CHF 172’342.05

Steuerguthaben CHF 217’845.63

Übrige Debitoren CHF 951’771.71

Anlagen CHF 8’950’823.06 56.8

Holzkorporation / Kautionskonti CHF 122’140.01

Nichtüberbaute Liegenschaften CHF 1’365’438.00

Überbaute Liegenschaften CHF 7’463’245.05

Transitorische Aktiven CHF 30’228.65 0.2

Verwaltungsvermögen CHF 3’652’000.00 23.2

Sachgüter CHF 2’323’000.00 14.7

Grundstücke, Waldungen CHF 213’000.00

Tiefbauten CHF 1’759’000.00

Hochbauten CHF 265’000.00

Mobilien CHF 86’000.00

Darlehen und Beteiligungen CHF 4’000.00 

Investitionsbeiträge an Zweckverbände CHF 1’221’000.00 7.8

Aktivierte Planungskosten CHF 104’000.00 0.7

Total Aktiven CHF  15’766’671.61    100.0

Passiven   in %
Fremdkapital CHF -6’599’702.32 41.9

Laufende Verpflichtungen CHF -1’114’810.68 7.1

Langfristige Schulden CHF -3’300’000.00 20.9

Fonds de Compensation AVS 1.33%  Laufzeit bis November 2015 CHF -900’000.00

Österreichische Postsparkasse 2.71%  Laufzeit bis April 2013 CHF -400’000.00

UBS AG 2.34%  Laufzeit bis August 2015 CHF -2’000’000.00

Verpflichtungen für Sonderrechnungen CHF -582’503.44 3.7

Elise Lang-Stiftung CHF -458’693.74

Legat Brandenberger CHF -113’996.10

Flurkommission CHF -9’813.60

Rückstellungen aus Investitionsrechnung / Transitorische Passiven CHF -1’602’388.20 10.2

Verrechnungen CHF -442’798.96 2.8

Spezialfinanzierungen CHF -2’033’319.02 12.9

Wasserversorgung CHF -401’136.15

Abfallbeseitigung CHF -273’926.76

Abwasserbeseitigung CHF -1’259’908.39

Antennenanlage CHF -49’997.72

Ersatzabgaben für Schutzraumbauten CHF -48’350.00

Eigenkapital CHF -6’690’851.31 42.4

Total Passiven CHF -15’766’671.61  100.0
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Gemeinderat und Personal am 31.12.2011

Gemeinderat
Name, Vorname Funktion Im Amt seit E-Mail
Studer Paul Gemeindepräsident, Februar 1998 paul.studer@oetwil-limmat.ch

 Finanzvorstand 

Bühler Walter Bauvorstand,  Februar 1994 walter.buehler@oetwil-limmat.ch

 Land- und Forstvorstand

Boog Karin Fürsorge- und Gesund- Januar 2010 karin.boog@oetwil-limmat.ch

 heitsvorsteherin,  

 Vormundschaftsvorsteherin 

Frei Enrico Sicherheitsvorstand Januar 2010 enrico.frei@oetwil-limmat.ch

Landis Urs Werkvorstand Januar 2010 urs.landis@oetwil-limmat.ch 

Personal der Gemeindeverwaltung und des Werkhofes
Das Verwaltungsteam hat im Jahr 2011 verschiedene personelle Veränderungen durchgemacht (siehe Kapitel Verwaltung). 

Folgende Personen sind per 31. Dezember 2011 in der Gemeindeverwaltung bzw. im Werkhof tätig:

Name, Vorname Funktion  E-Mail
Chiodini Pierluigi Gemeindeschreiber  pierluigi.chiodini@oetwil-limmat.ch

Frick Corinne Leiterin Finanz- und Steuerabteilung  corinne.frick@oetwil-limmat.ch

Geser Ackermann Mirta Verwaltungsassistentin Finanz- und Steuerabteilung mirta.geser@oetwil-limmat.ch

Halter Marion Verwaltungsassistentin Finanz- und Steuerabteilung marion.halter@oetwil-limmat.ch

Schaller Manuela Verwaltungsassistentin  manuela.schaller@oetwil-limmat.ch

Dürsteler Judith Leiterin Sozial- und Gesundheitsabteilung judith.dürsteler@oetwil-limmat.ch

Hirt Julia Leiterin Sicherheitsabteilung  julia.hirt@oetwil-limmat.ch

Lehmann Sokac Susanna Leiterin Bau-, Werk- und Umweltabteilung bauverwaltung@oetwil-limmat.ch

Pavelka Mikel Werkmeister Werkhof  werkabteilung@oetwil-limmat.ch

Kunz Philippe  Mitarbeiter Werkhof  werkabteilung@oetwil-limmat.ch 

Telesio Antonio Lernender Fachmann Betriebsunterhalt, 1. Lehrjahr werkabteilung@oetwil-limmat.ch 

Canzian Elena Lernende Kauffrau, 3. Lehrjahr  elena.canzian@oetwil-limmat.ch

Ehrler Marina Lernende Kauffrau, 2. Lehrjahr  marina.ehrler@oetwil-limmat.ch 

Organigramm der Gemeindeverwaltung 

Gemeinderat
Studer Paul, 

Bühler Walter, 
Boog Karin,
Frei Enrico, 
Landis Urs

Gemeindeschreiber
Chiodini Pierluigi 

(100%)

Leiterin Finanz- 
und Steuerabteilung,

Substitutin
Frick Corinne 

(100%)

Leiterin 
Bau-, Werk- 

und Umweltabteilung
Lehmann Sokac Susanna 

(100%)

Verwaltungsassistentin
Schaller Manuela 

(60%)

Leiterin 
Sicherheitsabteilung

Hirt Julia 
(100%)

Leiterin 
Sozial- und 

Gesundheitsabteilung
Dürsteler Judith 

(60%)

Verwaltungsassistentin
Geser Mirta 

(40%)

Vorarbeiter 
Gemeindewerke

Pavelka Mikel 
(100%)

Mitarbeiter 
Gemeindewerke

Kunz Philippe 
(100%)

1 Lernender
Telesio Antonio 

(1. Lehrjahr)

Raumpfl egerin
Fuchs Brigitte 

(Stunden)

Betreuer 
Altstoffsammelstelle 

(4 Teilzeitstellen)

2 Lernende
Canzian Elena 
(3. Lehrjahr)

Ehrler Marina 
(2. Lehrjahr)

Verwaltungsassistentin
Halter Marion 

(40%)
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